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90 ruſſiſche Offiziere und 18000 Mann im Juli gefangen
70 Maſchinengewehre erbeutet

Von der Oſtfront
TU Amſterdam 31 Juli Dem Nieuwe Rotterdamſchen

Courant wird von der Oſtfront gemeldet Die ruſſiſche Offen
ſive welche die Einleitung zu der allgemeinen Offenſive der
Entente bildete hat nun auch gegen die Front nördlich der
Pripjetſümpfe eingeſetzt wo man ſich ruſſiſcherſeits die Er
oberung von Baranowitſchi zum Ziele geſetzt hat Der erſte
große An riff vom 13 Juni mißglückte völlig vor allem in
folge des Flankenfeuers der Verteidiger Dieſe erſte Schlacht
dauerte ungefähr 24 Stunden Seitens der Zentralmächte
ſtellten die Flieger bald darauf die Ankunft neuer ruſſiſcher
Verſtärkungen feſt Am 2 Juli morgens ſetzte ein heftiges
Trommelfeuer ein wobei an der öſterreichiſchen Front bis
zum Mittag allein 30 000 Granaten einſchlugen Als der
Abend hereinbrach zählte man 120 000 Schüſſe Um 10 Uhr
abends begann ein Jnfanterieangriff der aber abgeſchlagen
wurde wobei der Feind einen wahren Orkan von Granat
feuer bis 12 Uhr nachts entwickelte Darauf folgte ein ge
waltiger Angriff mit ungeheuren Truppenmaſſen Die An
ſtürmenden wurden vom Feuer der Maſchinengewehre einfach
niedergemäht aber unaufhörlich rückten immer wieder neue
Infanteriemaſſen vor Südlich von Kartsjewo glückte es dem
Feinde in die öſterreichiſchungariſchen Stellungen einzudrin
gen Südlich der Bucht von Serwetſch wütete der Kampf am
heftigſten Auf einer Frontbreite von 6 Kilometer griffen vier
ruſſiſche Diviſionen die beiden öſterreichiſchen Regimenter
Nr 2 und 64 an deren Stellungen durch das ruſſiſche Artil
leriefeuer dem Erdboden gleich gemacht worden waren Dieſe
Regimenter obſchon ſie an einigen Punkten bereits in die
zweite Stellung zurückgeworfen waren ſchlugen heldenhaft
alle Angriffe ab und eroberten durch einen kühnen Gegen
angriff ſofort wieder das verlorene Gelände Das Regiment
Nr 2 kämpfte dabei gegen einen achtmal ſtärkeren Feind und
verlor die Hälfte ſeiner Mannſchaft konnte aber bis zum
Abend den Angriff zum Stehen bringen Das Regiment
Nr 64 behauptete ſeine ſämtlichen Stellungen Jn der dar

re Nacht hörten die Kämpfe von Mann gegen Mann
endlich ganz auf Am folgenden Morgen begann d Kampf
nach einem abermaligen Trommelfeuer von neuem Loch die
feindlichen Jnfanteriemaſſen obſchon die Offiziere ſie mit dem
Revolver antrieben und die Koſaken hinter den Stürmenden
anrückten die unter dem Sperrfeuer der öſterreichiſchen Ar
tillerie gewaltige Verluſte hatten konnten nicht mehr in die

s der Siebenbürger eindringen Am 8 Juli griffen
die Ruſſen wieder mit zwei Reſerven an Das 64 Jnfanterie
Regiment hatte bei dieſer Gelegenheit nicht weniger als 2 An
griffe auszuhalten doch es gab keinen Fuß breit des beſetzten
Landes frei Das Siebenbürgiſche Korps hat ſich in dieſer
Schlacht welche zu der gewaltigſten in der Weltgeſchichte ge
hört ebenſo wie bei der Eroberung von Jwangorod mit un
ſterblichem Ruhm bedeckt vor allem die beiden genannten Re
gimenter Die Verluſte der Ruſſen ſind ungeheuer hoch ge
weſen

Deutſchland und ſeine Verbündeten werden dieſe Kriſe
löſen

WVPB Stockholm 1 Auguſt Jn einer Ueberſicht über
die Ereigniſſe der beiden verfloſſenen Kriegsjahre kommt
Aftonbladet zu folgendem Ergebnis Der Rückblick dürfte

deweiſen daß die Mittelmächte während der verfloſſenen
Zeit zwei kritiſche Zeitpunkte glücklich überſtanden haben
Den Herbſt 1914 und den Spätwinter 1915 Als der öſter
reichiſch ungariſche Generalſtab am 30 April 1915 mitteilte
daß die ſeit dem 20 März dauernde ruſſiſche Offenſive in
den Karpathen auf der ganzen Front zum Stehen gebracht
ſei bedeutete dies in Wirklichkeit einen Wendepunkt des
Weltkrieges Seit jenem Tage hat ſich die Lage der Mittel
wmächte immer mehr gebeſſert Die ruſſiſchen Maſſenangriffe
und die franzöſiſch engliſche Offenſive ändern hieran nur
ſcheinbar etwas Der aufmerkſame Beobachter der veiden
Kriegsjahre wird ſinden daß ſich die Ereigniſſe zu An
ſang des dritten Jahres zu einer Kriſe zugeſpitzt haben die
nach allem was zu ſchließen iſt entſcheidend für den Krieg
ſein wird Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß

Deutſchland und ſeine Verbündeten dieſe Kriſe löſen und
damit auch den Krieg zu ihrem Vorteil entſcheiden werden

ver
Die Kämpfe in Wolhynien

Telegramme unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Kowel den 30 Juli
Während nach den heftigen Kämpfen vom 28 Juli an
StochodFrontteil ſüdlich der Bahn Kowel Rowno bis

w Kieſelin geſtern wie gemeldet Ruhe herrſchte gingen
ie Ruſſen gegen die Front bei Kieſelin ſelbſt mit außer

Ardentlich ſtarken Maſſenangriffen vor Nach heftiger
Artillerievorbereitung ſtürmten ſie in immer neuen Kolonnen
gegen die in heldenhafter Feſtigkeit ausharrenden Truppen
r Zwanzig Wellen tief ſogar in Gruppenkolonnen gingen
S ngreifer vor um den Durchhruch wenn auch mit höchſten

vlerr zu erzwingen Gegen Spätnachmittag ließen ſie

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe bei Molodnlow nordweſtlich von Kolomeg

endeten für den Feind auch geſtern völlig ergebnislos Seine
Angriffe ſcheiterten Bei Buczacz flaute die Gefechtstätig
keit mittags etwas ab Ein bei Welesniow angeſetzter Nacht
angriff der Ruſſen wurde glatt abgewieſen Auch nordweſt
lich und weſtlich von Luck ließ der Gegner offenbar durch
ſeine außergewöhnlich hohen Verluſte gezwungen eine Pauſe
in ſeinen Angriffen eintreten Dagegen ſetzte er nördlich
der oberſten Turya ferner am Stochod Knie bei Kaſzowka
und nördlich der von Sarny nach Kowel führenden Bahn
ſeine Anſtürme mit unverminderter Heftigkeit fort Er
wurde überall zum Teil ſchon durch Feuer zum Teil im
Nahkampfe zurückgeworfen

An der Nordoſtfront ſüdlich des Pripjet wurden im Juli
insgeſamt 90 ruſſiſche Offizicre 18 600 Mann und 79 Mu
ſchinengewehre eingebracht

Jtalieniſcher und ſfüdöitlicher Kriegs
ſchaupla g

Nichts von Belang,
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarfchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Die Ergebnisloſigkeit der großen
Somme Offenſive

Der Geländegewinn von 4 Km mit 350 000 Mann
Geſamtverluſt bezahlt Doppelt ſo großer

Geländegewinn bei Verdun in der gleichen Zeit
bei 100000 Mann franzöſiſchen Verluſten

Drei Ruſſenanſtürme am Stochod abgeſchlagen
Linfingens Beute im Juli Aeber 11000 Gefangene

W TB Großes Hauptquartier 1 Auguſt 1916
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme haben räumlich begrenzte
aber er bitterte Kämpfe als Nachwehen der großen An
griffe vom 30 Juli ſtattgeſunden weſtlich des Fouregurx
Waldes auf ſchmaler Front eingedrungene Engländer ſind
hinansgeworfen Ein in acht Wellen vorgetragener
feindlicher Angriff in der Gegend von Maurepas iſt
glatt abgewieſen Hart nördlich der Somme am
Abend vorbrechende Franzoſen ſind nach erbittertem Kampf
an dem Gehöft Momacu reſtlos zurückgeſchlagen

Südlich der Som me lebhafte beiderſeitige Artillerie
tätigkeit ebenſo auch rechts der Maas beſonders im Ab
ſchnitt von Thiaumont Fleury und öſtlich davon hier wur
den geſtern früh Vorſtöße feindlicher Handgrangtentruppe
abgewieſen Durch umfangreiche Sprengungen zerſtör
ten wir die franzöſiſche Stellung nördlich von Flirey in einer
Ausdehnung von etwa 200 Meter unſere nachſtoßenden Pa
trouillen machten einige Gefangene

Unternehmungen feindlicher Erkundungsahteilungen
ſind weſtlich von La Baſſöe nördlich von Hulluch ſüdlich von
von Loos und ſüdöſtlich von Reims geſcheitert

m

militäriſcher Schaden angerichtet es ſind zahlreiche Opfer
unter der Bevölkerung verurſacht

Je ein feindliches Flugzeug iſt geſtern und am 30 Juh
durch Abwehrfeuer innerhalb unſerer Linien im Sommege
biet ein weiteres geſtern im Luftkampf bei Lihons abges
ſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine einzelne gegen Wulka am Oginſky Kanal vorgehende

ruſſiſche Kompagnie wurde durch Vorſtoß deutſcher Abtei
lungen vernichtet Weſtlich von Logiſchin ſind in den geſtern
berichteten Kämpfen über 70 Gefangene eingebracht Verſchärfter
Artilleriekampf beiderſeits des Nobel Sees der Angriff eines
feindlichen Bataillons wurde öſtlich des Sees blutig abgewieſen

Gegen die Stochod Front erſchöpften ſich die Ruſſen
weiter in ergebnisloſen Angriffen dreimal wurder
ſie bei und nördlich von Smolary durch Feuer zur Amkehr
gezwungen bei Porſk nördlich der Bahn Kowel Rowno
wurden ſie im Gegenſtoß geworfen zwiſchen Witoniez und
Kiſielin ſtürmten ſie bis zu ſechs Malen vergeblich an Um den
Beſitz einzelner Gräben bei Witoniez wird hartnäckig gekämpft
Es wurden 5 Offiziere über 200 Mann gefangen genommen

Südlich der Turya Patrouillen Handgranatenkämpfe
Die Truppen des Generals v Linſingen haben in

Juli 70 Offiziere 10 998 Mann gefangen genommen und 53 Ma
ſchinengewehre erbeutet

Bei der
Armee des Generals Grafen v Bothmer

brach ein feindlicher Vorſtoß ſüdweſtlich von Burkanow im Sperr
ſeuer zuſammen Am Koropiec Abſchnitt weſtlich von Buczae
rege Gefechtstätiskeit Größere feindliche Angriffe ſind hier geſterz
nicht erfolgt Jn den letzten Kämpfen ſind 271 Ruſſen gefangen
genommen worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Nachdem ſeit Beginn der engliſch franzöſiſchen Offenſive
im Somme Gebiete in England The Great Sweep auf
deutſch Das große Auskehren genannt nun
mehr ein Monat verfloſſen iſt währenddeſſen nach den
früheren Ankündigungen unſere Gegner die Entſcheidung
unter allen Umſtänden erkämpft haben ſollten lohnt es ſich
kurz zu prüfen was von ihnen tatſächlich erreicht worden iſt
Zwar haben ſie auf einer Strecke von 28 Kilometern eine
Einbuchtung der deutſchen Front von durchſchnittlich 4 Kilo
meter Tiefe erreicht Aber ſie werden nach ihren Erfahrungen

vom 20 22 24 und 390 Juli ſelbſt nicht behaupten wollen
daß die deutſche Linie deshalb an irgend einer Stelle auch
nur erſchüttert ſei Dieſer Erfolg hat die Engländer nach
ſehr vorſichtiger Schätzung mindeſtens 230 000 Mann ge
koſtet Für die Schätzung der franzöſiſchen Verluſte ſtehen

uns in dieſem Falle keine ſicheren Grundlagen zu Gebote ſie
werden aber da die Franzoſen die Hauptarbeit zu
leiſten hatten trotz deren größerer Gewandtheit im Kampfe
auch ſtark ſein Der Geſamtverluſt unſerer Gegner
wird ſich alſo auf etwa 350 000 Mann belaufen während
der unſrige ſo beklagenswert er bleibt za hlen mäßig
hiermit überhaupt nicht zu vergleichen iſt
Dabei haben wir infolge des langſamen Fortſchreitens der
Offenſive vollkommen Zeit gehabt hinter unſerer jetzigen
vorderſten Linie die Stellungen wieder anzulegen die uns
vor ihr verloren gegangen ſind Um dieſe Angaben in das
rechte Licht zu rücken wird noch angeführt daß der erſte
Monat der Kämpfe im Maas Gebiete bei Verdun uns einen
mehr als doppelt ſo großen Geländegewinn mit einem Ver
luſte von etwa 60 000 Mann gebracht hatte während die
Franzoſen dort in der gleichen Zeit mindeſtens 100 000

Durch VBombenabwurf auf Werviegq Belgiſch Comines
und andere Ort hinter unſerer Front iſt unbedeutender

Kavallerie anreiten die ſchon von unſerer Artillerie blutig
zuſammengeſchoſſen wurde Neue Jnfanterieſtürme folgten
die auch nachts nicht ausſetzten Sie ſind alle unter auch in
dieſer opferreichen Kriegshöhe ſelten ſchweren Verluſten ab
gewieſen worden

Auch im Südweſten von Lucrk entwickelten ſich ſtarke An
griffe die zu Handgranatenkämpfen führten Sie blieben
erfolglos und opferreich für die ruſſiſchen Stürmer

Jm Stochod Knie wurden die Stellungen auf die Höhe
bei Wielick zurückgenommen Jn den Kämpfen bei Zarzecze
nördlich der Bahn Kowel Sarny wurden die über den
Siochod gedrungenen Ruſſen zurücdgeworfen etwa 200 Ge
fangene gemacht Die erſten Tage der neuen großen Schlacht
in Wolhynien haben um dies zuſammenzufaſſen den Ruſſen
wieder ungeheure Opfer gekoſtet ohne ihnen andere grs
kleine örtliche Vorteile einzubringen Die Stimmung der
deutſchen Truppen zu denen ich an die Front kam weſtlich
Hnlewicze und bei Swidniki war ruhig und zuverſichtlich
trogdem heiße Tage bevorſtanden und bevorſtehen und die
Verhältniſſe unter denen ſie ſtarker Uohbermacht trohen

müſſen nicht leicht ſind KbKowel den 30 Juli
Die Artillerietätigleit dauerte den ganzen Tag an ſie

Mann einbüßten
Oberſte Heeresleitung

Kowel Sarny bei Stobychwa folgte nachmittags ein An
griff der bis in die Gräben gelangte Ein ſofort angeſetzter
Gegenſtoß ſäuberte das Grabenſtück und brachte über 300 Ge
fangene darunter drei Offiziere Die Gefangenenzahl im
ungefähren Abſchnitt zwiſchen den Bahnlinien Kowel
Rowno und Kowel Sarny und bis Stobychwa iſt damit ſeit
geſtern auf etwa 1000 Mann und neun Offiziere geſtiegen
Drei Maſchinengewehre wurden erbeuntet An der Front ſüd
lich der Bahn Kowel Rowno ſetzte die Artillerie den ganzen
Tag über kaum aus Rördlich der Lipa wurden Angriffe
die kräftiger vorgetragen wurden nachmittags abgeſchlagen
Alle Gefangenenausſagen beſtätigen die Verluſte der Ruſſen
in dieſen drei Kampftagen als außerordentlich ſchwer Selbſt
wenn man von ſolchen Ausſagen die durch niedergeſchlagene
Stimmung und paexſönliches Mißgeſchick leicht mitlaufenden
Uebertreihungen abzieht bleibt der Eindruck daß die Ver
luſte der ruſſiſchen Armee in Wolhynien wieder ungewöhn
lich ſind Eine einwandfreie Zahlenangabe mag ſprechen
bei Sienawka nördlich Kieſelin wurden vor der Front eine
unſerer Regimenter tauſend Tote gezählt Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatterwar beſonders lebhaft in dem Abſchnitt nördlich der Bahn



in der Offenſive gegen Galizien
c B Wien 1 Auguſt

an Je Wiener A
sſagen ruſſiſcher

öſterreichiſchungariſche
daß die Armee
tende Verſtärkungen erhalten hätte um neue
Angriffe an der Lipa unternehmen zu können

Wolhyn
Stoß
anfängliche Abſicht nicht au

ruſſiſchen

gußerordentl
Slbin

liſte zu ſetzen iſt
Der Gazetta Wieczorna wird geſchrieben Nach der

Rücknahme der öſterreichiſch ungariſchen Truppen über die
Lipa in jenes Dreieck das die Mündung der Lipa in den
Styr bildet haben unſere Truppen in jenem Abſchnitte feſten
J gefaßt Während die Deutſchen von Norden her einen
Fli Zelangriff gegen die Armee des Generals Sacharow
ichten zogen die Ruſſen ihre Artillerie gegen die Ort

ſchaften Lipa Loleoczowka Werben und Beretſchezko zu
ſammen Dieſe Ortſchaften liegen zwiſchen der Lipa und der
öſterreichiſchungariſchen Grenze Die Lage iſt dort ernſt
weil die Ruſſen ſtets neue Verſtärkungen heranziehen und
ſe zu immer neuen Stürmen anſetzen

w

Wechſel im ruſſiſchen Kriegsminiſterium
Die Baſler Nachrichten melden aus Petersburg Der

Ruſſkoje Slowo ſtellt einen Wechſel im Kriegsminiſteri
um in Ausſicht weil General Schuwajew wieder die
Jntendantur des Feldheeres übernehmen ſolle

7

Ruſſiſche Vorſtoßabſicht gegen Hindenburg
e B Aus Berichten von der ruſſiſchen Front geht un

er hervor daß neue iſi Verſtärkungen im Ge
iet der Armee Kuropatkin im Anrollen begriffen ſind Auf

dem wichtigen Knotenpunkt Pſkow herrſcht ungewöhnliches
Leben Lange Truppenzüge paſſieren die Straßen in der
Richtung Walk und Dünaburg Hinter der Front Kuropatkins r wichti e Verſchiebungen im Gange wobei
die mit der Front zum Teil parallel laufende Eiſenbahnſtrecke
Dünaburg Polo e ln den wichtige Dienſte leiſtetBemerkenswert iſt auch eine neuerlich ſtarke Geſchützkonzen

tration an dieſer Front Auch auf der Eiſenbahnſtrecke
Shlobin Minsk ſind größere Transporte im Anrollen be
riffen ſie ſind dem Anſchein nach zur Verſtärkung der ſüdich ſtehenden Kräfte der Armee Ewerrh beſtimmt An

verſchiedenen Stellen der Front wird nach Berichten ruſſiſcher
Blätter die deutſche Luftaufklärung und der deutſche Luft
angriff intenſiver Eine Anzahl Bahnhöfe auf der Strecke
Minsk Baranowitſchi wurde durch Fliegerbomben zerſtört
Jn den nächſten Tagen dürften die Vorſtöße der Ruſſen gegen
Baranowitſchi mit erheblichen Kräften erneuert
werden Rußkij Jnvalid geſteht ein daß Baranowitſchiin den nächſten Tagen ruſſiſch werden müſſe

Rnſfſiſche Zuſtände
Rieſige Unterſchlagungen von Liebesgaben in Rußland

Die Unterſchlagungsſkandale ſind in Rußland in der
letzten Zeit an der Tagesordnung ſo daß ſie nicht weiter
auffallen Jn den letzten Tagen iſt jedoch ein kraſſer Fall
von Unterſchlagung und Diebſtahl entdeckt worden Unter
dem Protektorat der Zarintochter Tatjang beſteht eine
Organiſation die ſich mit der Verſorgung der Flüchtlinge
befaßt Dieſer Organiſation iſt gleichzeitig eine Zentrale
ſür die Verſorgung des ruſſiſchen Heeres angegliedert wor
den Der Präſident dieſer Zentrale Bilbaſſow und einige
Ausſchußmitglieder haben in kurzer Zeit aus den Zuflüſſen
zum Liebesgabenfonds den Betrag von 2 Millionen
Rubel entwendet Die diebiſchen Würdenträger
ſind verhaftet worden

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

40 Fortſeßung Nachdruck verboten
Unter dem Pfeudonym Kara Stein ſandte ſie dann

zwei dieſer Skizzen an Wiener Tagesblätter
GFisbert ſollte nie etwas davon erfahren denn es würde

ihn einerſeits vielleicht peinlich berührt anderſeits aber
aufgeklärt haben über ihre häuslichen Sorgen

Ueber Lügen und Heimlichkeiten dieſer Art machte ſich
Lolo nicht das geringſte Gewiſſen

Lügen aus Liebe die weder ſchaden noch böſer Abſicht
entſpringen ins überhaupt keine Lügen im eigentlichen
Sinn dachte ſie

Es vergingen harke Winkerwochen ehe Lolo von ihren
Skizzen wieder etwas hörte Endlich nach Neujahr kam
die eine als zu wenig formvollendet zurück Für die andere
langten vierzehn Tage ſpäter dreißig Kronen durch Poſt
anweiſung an nebſt der Aufforderung gelegentlich wieder
etwas einzuſendenLolo rhhlte und ging den ganzen Tag wie auf Wolken

Dreißig Kronen welch ein Schatz jetzt am Ende des
Monats Dazu die Hoffnung auf dieſem Gebiet wirklich
eine Hilfsquelle entdeckt zu haben

Seitdem ſaß ſie viele Stunden des Tages in ihrer hellen
warmen Küche zwiſchen dem Herd auf dem ſie ihre Kochereiüberwachte und dem Fenſter wo ſelbſtge genen Tulpen und

h Fnzwiebeln knapp vor dem Aufblühen ſtanden und
ſchrieb

ie bemühte ſich außerordentlich auf Stil und Formu achten und ſchrieb ſich alle Augenbli ſtgende e e

eitungsadreſſe auf die ihr einfiel und an die man viel
leicht etwas ſchicken könnte

So war der Winter allmählich felt vergangen und man
war Lolo ſagte 2 täglich im en mit einem Dank
gebet vor ohne Schulden durchgekommen

An einem milden Vorfrühlingsabend hatte Lolo Gis
bert leh r vom Bureau abgeholt und ße gingen
langſam über den Ring ihrem Heim in der äußerſten Joſef

Der Fall erregt in ganz Rußland

tg berichtet aus Lemberg daß aus
iere die bei Nowy Poczajow in
fangenſchaft gerieten hervorsehe

echten vt un Heſig fbare Spekulationen mehrerer ruſſiſcher öro
e neugebildeten e wurden in der Richtung ſüdlich von

en in Bewegung geſetzt um einen heftigen
egen Lemberg zu führen Es ſcheint daß die

ben wurde wenn es auch
ziemlich ſchwer halten dürfte den Plan durchzuführen Die

ſind nach Ausſagen der Gefangenen
ich groß Jn militäriſchen Kreiſen

wird berechnet daß von den 2 Millionen mit welchen die
ve begonnen wurde rund 24 Million Mann auf die

deutung gekommen e Flieger führten mehrere Flüge

mit Tränen in den Augen und ihm allein ſo

e h e w t Lo eworfen ſein Darum warnt derEine halbe Million ruſſiſche Verluſte großes Aufſehen Jn Peterek arg h h e dem Kriege c Se
trollierende Gerüchte wiſſen daß
mehr in der PeterPauls Feſtung befindet

Strafbare Spekulationen ruſſiſcher Großbanken
Aus Stockholm wird der Frkf Ztg gemeldettersburger Geheimpolizei deckte al Die

je Banken verſuchten Schiebungen in den ruſſiſchen Staats
ieren zu Spekulationszwecken um eine vorübergehenderin der ruſſiſchen Valuta her weigern

Treugolnik der Stagtsrat Stemann und die Direktion der
Moskauer Verſicherungsgeſellſchaft Jakors Es
mehrere Hausſu
zutage förderten

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris r Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Nördlich der Somme vervielfältigten die
Deutſchen am ſpäten Abend und im Laufe der Nacht ihre
r gegen den Wald von gen und das Gehöft

Monacu Der Kampf war beſonders eſtig um das Gehöft
Die Deutſchen drangen für einen Augenblick ein aber die
Franzoſen nahmen es iſſer wieder zurück Jm Walde vondem wurden alle Angriffsverſuche abgewieſen Franzöſiſche

Batterien auf dem linken Ufer nahmen die Truppen
von der Flanke her unter Feuer und fügten ihnen während
dieſes Kampfes Verluſte zu Am linken Ufer der
Maas ſcheiterte ein deutſcher Angriff auf den Hängen nord
öſtlich der Höhe 304 in unſerem Feuer Am rechten Ufer
geſtattete eine kleine Gefechtshandlung den Franzoſen ſüd
weſtlich von Fleury vorzurücken und gegen 20 Gefangene zu

machen Ein deutſcher r e in der Gegendweſtlich von Vaux und vom ChapitreWalde ſcheiterte
Der Abendbericht lautet Nördlich der Somme fetzten die

Deutſchen die Gegenangriffe im Hem Gehölze und gegen dieMeierei Monacu fort Alle Verſuche heiterten unter
ernſten Verluſten für den Feind Wir behaupteten uns in
den eroberten Stellungen Auf dem rechten Ufer der Maas
eht der Artilleriekampf in dem Abſchnitte des Werkes von

Thiaumont und in dem von Fleury in heftiger Weiſe weiter
Von der übrigen Front iſt kein Ereignis zu melden

rer Jn der Nacht vom 31 Juli bombardierteeines unſerer Luftgeſchwader militäriſche Fabriken in Thion
ville die Bahnhöhe von Conflans und Audun le Roman ſo
wie Biwaks in der Gegend von Etain

Belgiſcher Bericht Kampf der beiderſeitigen Artillerien
in der Gegend von Dixmuiden Auf der übrigen Front Ruhe

Der engliſche Bericht
W TB London 31 Juli Amtlicher Kriegsbericht Es

iſt heute zu keinem Jnfanteriegefecht und zu nichts von Be

aus und warfen Bomben im Geſamtgewicht von ſieben
Tonnen auf feindliche Verbindungslinien und Quartiere
Ein Zug flog mit Munition in die Luft ein Depot wurde
in Brand geſetzt ein feindliches Flugzeug wurde auf der
Erde zerſtört Es kam zu vielen Luftgefechten Mehrere
feindliche Flugzeuge ſtürzten beſchädigt ab Drei engliſche
Flugzeuge werden vermißt

e

Frankreichs Menſchenarmut
Die franzöſiſchen Handelskammern haben ſich bei ihrerkürzlichen Zuſamentunft auch mit der Frage der drohenden

Entvölkerung beſchäftigt Der Präſident der Nancyer
Kammer zeichnete bei dieſer Gelegenheit ein äußerſt düſteres
Bild der Volkszukunft Wenn der Krieg 30 Monate dauern
ſollte womit vielfach gerechnet würde dann wäre mit einem
Verluſte von 24 Millionen Seelen als direkte und indirekte
a des Krieges zu rechnen Frankreich würde dann auf

die Bevölkerungszahl von 1870 nach dem Verluſte von Elſaß

Verliebte ſchritten ſie dahin als ein Zeitungsjunge vor
ihnen mit lauter Stimme plötzlich Extrablätter ausrief

Großes Automobilunglück bei Ober St Veit ſchrie
er gellend Sechs Tote zwei Schwerverletzte Sektions
chef Baron Korab unter den Toten

Gisbert und Lolo blieben ſtehen als hätten ſie einen
Schuß mitten in die Brriſt bekommen

Mit zitternder Hand warf Gisbert dann dem Jungen
eine Münze zu und riß eines der noch vom Druck feuchten
Blätter an ſich

Ja da ſtand es ſchwarz auf weiß Ein vollbeſetztes
Auto war mit voller Wucht in das Elektromobil hinein
gefahren das den Sektionschef nach ſeiner Ober St Veiter
Villa bringen ſollte Beide Wagen waren gänzlich zer
trümmert Korab auf das Straßenpflaſter geſchleudert und
ſterbend mit einem Schädelbruch aufgehoben worden

Nun war er tot Gisberts Vorſehung hatte die Augen
für immer geſchloſſen

An dieſem Abend hatte Lolo die ganze Kraft ihrer Liebe
nötig um Gisbert aus der dumpfen Verzweiflung aufzu
rütteln die ihn lähmend befallen hatte

Nun iſt alles aus murmelte er mutlos Wir haben
den einzigen Menſchen verloren der es gut mit uns meinte
und die Macht hatte etwas für uns zu tun

Wir haben einen lieben Freund verloren ſagte Lolo
unſere

Trauer jetzt gelten Jm übrigen iſt es Sünde zu ſagen
wir hätten alles verloren ſolange wir ſelbſt uns noch haben
und jung ſind und den Mut nicht feige ſinken laſſen Was
wir mit Korab ſonſt noch verloren haben ſind doch geh
lich nur Aeußerlichkeiten an denen unſer Glück nicht hängen
darf Gisbert

Sie hatte ernſt faſt vorwurfsvoll geſprochen Gisbert
ſah ſie traurig an
im L ür dich für dich allein wollte ich noch etwas werden
m enLolo drückte ſeinen Kopf an ihre Bruſt Ueber ihr

tränenüberſtrömtes Geſichtchen glitt ein verklärender

u Zeiten Gott will esnken auf ſammlung ſpra

Unter den eine Silung
erhafteten befinden ſich außer dem Grafen Lanskoj der fDichter der Sün fur Aue eeft en Handel die Direktion verbreitet iſt wird ſich ſchwerlich von dem alteingewurzelten

des Bankhauſes Junker die Direktion der Aktiengeſellſchaft Grundſatze abbringen laſſen drr hräntung der Kinder

etwas Beſſeres werden als mein lieber Mann Bedarfſtadt zu
Leiſe plaudernd und ganz miteinander beſchäftigt wie

mmer
Für mich ſagte ſie leiſe und feierlich kannſt du nie

Liebe denn äußeren Glanzes um Glück zu ſein

land zu denken wenn das Land über eigene rbeitst ich

nicht verfüge räfteDer Redner kam dann auf die in Frankreich brenn end
Sorge zu ſprechen wie dem erſchreckenden Geburtenrüg gen
u ſteuern wäre Die Prreg lautet nicht mehr wie in alte

ondern Frankreich will es Die Ver
ſich dann für den Zuſammentritt ein

Kongreſſes zur Bekämpfung des Geburtenrückgangs aus
Ob man ſo hiervon und von anderen künſtlichen Mitteln

s Uebels das im Zweikinderſyſtem liegt der
pricht e Schicht der Rentner die in Frankreich ſo weit

zahl möglichſt wieder eine neue Generation von Rentnern
wurden die mit ihren Mitteln auskömmlich leben können ins Leben

chungen vorgenommen die belaſtende Briefe zu rufen en
rankreichs Jnduſtrie aus der in den letzten Jahren ydem a e vene Energie des Lebens und zu J

blühen ſchien iſt auf das ſchwerſte getroffen Bis dieſe
Schäden geheilt bis dieſe Lebensbedingungen gebeſſert ſern
werden darüber mag eine ganze Generation ins Grab ſinken

Die Verluſtzahlen des Nancyer Handelskammer Präſ
denten mögen nün richtig oder übertrieben ſein Frankreich
at unter den armer europäiſchen Nationen den ſchwerſten
chaden an ſeinem Pinſel erlitten Das Ver

brechen der Revanche die ihm Hoffnung und Triebfeder war
at die Zukunft des Landes vernichtet Dafür mag der
ranzoſe die Geſellſchaft gewiſſenloſer Politiker zur Rechen

ſchaft ziehen die ſeit vier Jahrzehnten unter dem Panier der
Revanche ihre ehrgeizigen und ſelbſtſüchtigen Pläne ver

folgten SChineſiſche Kulis für Frankreich
Aus Tientſin trifft die Nachricht ein daß der Transpon

von chineſiſchen Kulis über Saigon nach Marſeille begonnen
at 500 000 Kulis ſind dieſes Jahr S nach Rußland ge
andt worden Jn Schantung hat die chineſiſche Behörde

die Eröffnung von Werbebureaus erlaubt Der deutſche
Konſul hat dagegen Proteſt eingelegt da dieſe Konzeſſion
eine Neutralitätsverletzung bedeute Nach Berichten der
chineſiſchen Preſſe ſoll der Proteſt allerdings erfolglos ge
weſen ſein

Ein allkeltiſcher Verbane
TB Bern 31 Juli pr Frankreich iſt wie Journal

meldet ein allkeltiſcher Verband gegründet worden der ſich
zum Ziel ſetzt die natürlichen Grenzen n u endgültig
und unantaſtbar zu machen Ferner will er auf ein ewiges
Bündnis zwiſchen Frankreich England Rußland Belgien
Serbien Montenegro Jtalien et und Japan hin
wirken und zwiſchen allen Nationen keltiſchen Urſprunges
die Be aller Art immer enger knüpfen

Jaurès Freunde
W B BVern 1 Auguſt Bei einer Gedächtnisfeier für

Jaurès die die Sozialiſtenpartei und die Geſellſchaft der
ten Jaurès in Paris abhielten erklärte der belgiſche
taatsminiſter Vandervelde in einer Gedenkrede u Dieſer

Verteidigungskrieg darf ſich feinesfalls durch
Annexionen und d uin einen Eroberungskrieg um wandeln Eswird denn genügen daß die Völker des Vierverbandes
den Grundſätzen treu bleiben wie et ſie darlegte Ge
rechtigkeit und Wiederherſtellung für Belgien Befreiung für
Frankreich kein Jrredentismus in Europa Wenn Jaurès
laute Stimme nicht unterdrückt worden wäre hätte er
zweifellos von Frankreichs Miniſterpräſidenten gefordert ſich

wie der britiſche Premierminiſter zu äußern und die
Stunde des Sieges zu beſchleunigen indem er ſein Krieg
ziel beſtimmte

x

England
Die engliſche Regierung zum Fall Fryatt

WTB VLondon 30 Juli Lord Newton der Unterſtaats
ſekretär für die Angelegenheiten der Kriegsgefangenen ſagte
in einer Unterredung mit dem Vertreter des Reuterſchen

Der kleine Daniel um den ſich ganz Rodenbach drehte
wie um ein Heiligtum war ein überzartes Kind dem auch
die kräftige Jglauer Amme nicht recht hatte aufhelfen
können

Es war als ob die Laſt der Glücksgüter mit denen es
ſchon in der Wiege überſchüttet worden war die ſchwachen
Kinderſchultern allzuſchwer zu Boden drücke

Es hat nicht die richtige Pflege a die Generalin

r T 77

die ſich weil Gerda ſich gleich anfangs entſchieden jede Ein
miſchung verbeten hatte nur ſelten nach Rodenbach wagte
bekümmert Den eigenen Eltern iſt es eine Laſt die ſie
tets möglichſt weit von ſich ſchieben und die beiden Alten
ringen es noch langſam um vör übergroßer Liebe und Ver

zärtelung Jn dieſer Treibhausluft von ewig wechſelnden
Kuren und künſtlichen Nährmitteln kann ja ein Menſchen
kind nicht gedeihen Man hätte ihm wenigſtens die Amme
laſſen ſollen daß ſie den Kleinen mal ſtürmiſch auf da

ündchen küßte war ja kein ſo ſchlimmes Verbrechen
ſagte ſie laut

Es iſt furchtbar gefährlich erklärte Sibylle die ſich
ein Dutzend neueſter Bücher über Kinderwartung hatte
kommen laſſen und Tag und Nacht darin las Denke nur
an die vielen Bazillen die der Kleine da möglicherweiſe in
ſich aufnehmen könnte l Und wenn ſie nun gar Schnupfen
gehabt hättel Nein einer W unſauberen Perſon darf
unſer Liebling nicht ausgeliefert bleiben

Jetzt gedeiht er aber noch viel weniger liebe Sibylle
und Schnupfen hat er fortwährend

Daran iſt nur mein Bruder Daniel ſchuld Er hat
in den Kopf geſetzt Bubi abzuhärten und wenn ich endli
die Temperatur des Kinderzimmers auf genau 16 Grad geregelt habe kommt er und reißt die Fenſter auf Ich bitte

dich ein Kind von kaum einem Jahre mit Gewalt abhärten
zu wollen iſt ja Wahnſinn

Ja närriſch ſind ſie alle dachte das Wieſelchen wenn
es ſolche h zufällig mit anhörte Und was dem
armen Dingelchen fehlt iſt doch nur die richtige Liebe Pep
ärteln iſt noch lange nicht Liebe und der alte Baron mit

nem Teſtamentmachen und Aboptieren und ſeinen när
riſchen Abhärtungskuren zündet Bubi kein neues Lebenslich
an das ſage ich Man wird 43 ehen

Gortſetzung folgt
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Witwen und Waiſen der im Kriege

über die er gepung des Kapitäns tt Es warpret daß Srya t verurteilt werden würde Auf unſer
ſuchen um Verm ttelung brachte der amerikaniſche Bot

t die Angelegenheit am 20 und dann wieder am9 uli zur Kenntnis des Berliner Auswärtigen Amtes
Sieſes wurde gebeten daß für den Angeklagten ein Ver
Feidiger geſtellt würde Die deukſche Regierung entgegetetag der Hrogeß für den 28 Juli feſtgeſehzt ſei und ein Auf

chub unmögli wäre weil die deutſchenH2ugen von den Unterſeebooten nicht länger
urd ch fur werden könnten Der Vorfall iſt

t auch für die Reutralen da er praktiſch die Wirhat Je ſahrieiſchiſfe an der Verteidigung zu ver
Die Regierung will ſich nicht binden keine VerNlinngemaßregein Wer Dies mag nur ein Vor

ſpiel einer noch wilderen Kriegführung dürch Deutſchland
ſein aber es iſt von ſelbſt ein genügender Beweis der ver
weifelten Lage in die Deutſchland geraten iſtSe erfährt das WIB an zuſtändiger Stelle daß für
den Angeklagten Fryatt ein Offizialverteidiger von Beruf
Rechtsanwalt geſtellt war und daß dieſer die Verteidigung
des Fryatt bei der Verteidigung in Brügge geführt hat
Dem amerikaniſchen Botſchafter iſt am 27 Juli von der Ge

gtellung eines Verteidigers Mitteilung gemacht c
d

Engliſche Piraterie
göln 1 Auguſt Die Kölniſche Jrnn ſagt in einem

Artikel unter der Ueberſchrift Ein Kapitel vom Seergaub
u daß der Hauptſchuldige und Anſtifter des Verbrechens
im Falle Fryatt die engliſche Regierung geweſen ſei Jhre
Vorſchriften für die Haltung der Handelsſchiffe in dieſem
Kriege empfehlen das was ger England Piraterie nennt
und darauf ſteht der Strick Wir haben vor allen Dingen
unſeren Unterſeebooten den nötigen Reſpekt zu verſchaffen
Die er mögen vor ihrer eigenen Tür kehren Die
Roheit des Baralong Falles ſteht noch bis heute als Welt
rekord da und wird es bleiben genau wie die blutigen Schand
taten in Jndien und Aegypten Wo die Piraten ſitzen be
kommen ſie jetzt täglich auch von den Neutralen zu hören Für
die deutſche Seekriegspolitik aber ſtellt es ſich immer mehr als

unabweisbares Ziel heraus feſt und rückſichtslos zuzugreifen
um das Meer von den Piraten zu ſäubern Wir danken den

engliſchen Blättern für den Hinweis darauf daß man den
Verantwortlichen vor allen anderen faſſen müſſe Deutſchland

wird ſich das merken
v

Caſement
T U Amſterdam 1 Auguſt Das Schickſal Roger Caſe

ments hält noch immer die Gemüter in England in großer
Aufreguüng was aus den Ausführungen der engliſchen Preſſe
eier Eine Deputation von 39 Mitgliedern der natio
naliſtiſchen Partei hat Miniſter Asquith eine neue Bitt
ſchrift überreicht in der die Gefühle Jrlands bezüglich der
Verurteilung auseinandergeſetzt werden Die Times
ſchreiben dazu Die Zeit zum Ueberlegen iſt kurz und der
Fall derart daß ein Fehler nicht wieder gut zu machen iſt
Jeder lobte die verſtändige Haltung von General Botha als
er Chriſtian Dewet in Freiheit ſetzte Die Behandlung des
Falles Caſement hält das Blatt für eine politiſche Ange
egenheit Englands Feinde ſo meint das Blatt würden
ſich freuen wenn Caſement hingerichtet würde Das Leben
Caſements ſei den Deutſchen nichts wert aber ſein Tod ſei
für ſie ſo niedrig wie möglich geſchätzt ein Armeekorps
wert Nach dem Mancheſter Guärdian muß die Hinrichtung Caſements nach dem Geſetze von 1868 diente er

folgen
e

Die endloſe iriſche Frage
WVIB VLondon 31 Juli Anterhaus Asquith drückte

nochmals ſeine Hoffnung auf eine baldige Verſtändigung
zwiſchen den Parteien über die iriſche Frage aus Unter
den beſtehenden Verhältniſſen habe er nicht daran gedacht
die zum Schutz der Bevölkerung gegen Handlungen unver
antwortlicher Perſonen aufgeſtellten militäriſchen Streit
kräfte in Jrland weſentlich zu vermindern Die große Mehr
heit des iriſchen Volkes ſei bis ins Herz loyal Es ſei not
wendig eine Zivilgewalt zu haben die dem Parlament ver
antwortlich ſei Redmond erhob zwar Einwendungen gegen
die Wiederherſtellung des alten iriſchen Syſtems mit einem
unioniſtiſchen Staatsſekretär erklärte aber wenn die Zeit
reif ſei würden alle Schwierigkeiten friedlich beigelegt
werden

v

Schon ein Zwangsanleiheverfahren in England
London 31 Juli Das Blatt The Womans Dread

nought der Arbeiterwahlrechtsvereinigung berichtet daß
in Hackney den Angehörigen der Soldaten etzte Woche von
der Poſt ſechs Pence von ihren Staatsunterſtützungen als
Zwangsbeiträge zur Kriegsanleihe abgegogen wurden

h

Die Verräter
Wien 31 Juli

Die über die Gefangennahme und Hinrichtung Battiſtis
veröffentlichten Mitteilungen können auf Grund genaueſter
Erhebungen durch folgende Darſtellung des Sachverhaltes
ergänzt werden Die Gefangennahme von BVattiſti und Filzi
erfolgte bei dem mißglückten Angriff des Alpinibataillons
von Vicenza auf dem Monte Corno am 9 Juli um 5 Uhr
nachmittags Dieſes Bataillon geriet in unſer Sperrfeuer
und wurde durch den gleichzeitig einſetzenden Gegenängriffder Tiroler Landesſchützen vollſtändig aufgetrieben Die
überlebenden 10 Offiziere und 417 Mann fielen unverwundet
als Gefangene in unſere Hand Den Offizieren und den
Landesſchüßen waren weder Battiſti noch Fig perſönlich be
kannt ſie wurden daher zuerſt wie die übrigen gefangenen
italieniſchen Offiziere behandelt Doch alsbald meldeten ſich
einige der gefangenen Alpini und bezeichneten unaufgefordert
und mit ſichtlicher r lee die beiden Kriegshetzer als
Oeſterreicher und verhöhnten ſie ſogar als ſie abgeführt
wurden Wie unſere italkeniſche Bevölkerung über die beiden
Verräter dachte zeigte am beſten die Haltung der Bewohner
von Aldeno bei der Abführung der Hochverräter Auf die
Nuchricht von ihrer Einlieferung bemäſchtigte ſich der öſter
reichiſchen Bevölkerung italieniſcher Mutterſprache ſolche
Aufregung vgf zu befürchten ſtand Battiſti und Filzi wür
den auf dem ege durch den Ort iyncht werden Nur durch
eine ſtarke Gendarmerieeskorte ließ ſich das Volk von Ge
walttätigkeiten zurückhalten es konnte äber nicht verhindert
werden daß die Leute die z Gefangenen mit

eworten überhäuften und anſpien Jn eindringli Weiſe
klangen den beiden Verrätern vie Verwllſhengen t

gefallenen Vauern in

die Ohren Aehnliche Szenen e 49 bei der Einliefe
rung in Trient ab wo nur ein ſtarkes Polizeiaufgebot Bat
tiſti vor e rnge durch die wütende Menge ſchützen
konnte Wenn die italieniſche Preſſe behauptet daß die
Hochverräter nicht beſtraft werden dürften weil ſie in italie
niſcher Uniform ergriffen wurden ſo befindet ſie ſich in
offenem Gegenſatz zu der italieniſchen Oberſten Heeres
leitung die in ihrem Geheimerlaß Nr 4609 vom 9 Dezbr
1915 Punkt 1 ausdrücklich betont daß der Eintritt in das
italieniſche Heer keinen Wechſel in der Staatsbürgerſchaft
zur Folge hat daher die irredenten Kriegsfreiwilligen zu
ihrer Sicherheit unter falſchen Namen nome di guerre zu
dienen haben Daß übrigens die Italiener mit ihren Ver
rätern auch nicht anders vorgehen beweiſt der Runderlaß
der italieniſchen Oberſten Heeresleitung Nr 3525 vom
28 September 1915 der abgeſehen von anderen drakoniſchen
Maßregeln für jeden Ueberläufer die Todesſtrafe in contu
maciam feſtſetzt

Jtalien verhandelt mit den aufſtändiſchen Tripolitanern
Die Nachricht daß General Ameglio 700 gefangene

Italiener gegen die gleiche Anzahl gefangener Araber aus
getauſcht hät wirft ein intereſſantes Schlaglicht auf die Lage
in Lybien Es geht daraus hervor daß die Jtaliener die
aufſtändiſchen Araber nicht mehr als Rebellen verfolgen
können ſondern als Kriegführende behandeln müſſen Erſt
jetzt veröffentlicht die italieniſche Preſſe Einzelheiten über
den Araberaufſtand im vergangenen Sommer aus denen ſich
ergibt daß die jetzt ausgetauſchten Jtaliener die Beſatzung
des Platzes Tarhuna ſüdöſtlich von Tripolis bildeten die ſich
am 18 Juni 1915 ergeben mußte nachdem alle Entſatzver
ſuche während der mehrmonatigen Belagerung verluſtreich

geſcheitert waren Gegen wärtig ſind noch 2000
Jtaliener in arabiſcher Gefangenſchaft die
über das innere Tripolitanien zerſtreut ſind Jhr Schickſal
bereitet in Jtalien einige Beſorgnis Ameglio ſetzt die Be
mühungen fort ſie auszutauſchen

Die ſerbiſche Offenſive gegen die
bulgariſche Front

o B Budapeſt 1 Auguſt Az Eſt berichtet Salonikier
Depeſchen zufolge hat die ſerbiſche Offenſive gegen
Bulgarien begonnen Die Angriffe erfolgten 12 Kilo
meter ſüdlich der griechiſch ſerbiſchen Grenze auf grie
ch ſchen Boden Die bulgariſche Artillerie entfaltet
eine außerordentlich rege Tätigkeit Dazu läßt
ſich das Blatt aus Lugano berichten Jn der ſerbiſchen Armee
zeigt ſich eine gewiſſe Tätigkeit Seit drei Tagen ſind die
ſyſtematiſchen Operationen im Gange Der Feind verfügt
aber über eine glänzende und zahlreiche Artillerie die unter
der Leitung deutſcher Offiziere und Unteroffiziere mit un
heimlicher Genauigkeit zielt Die bulgariſchen Abwehr

h machen die Tätigkeit der franzöſiſchen Flieger zu
einer ſehr ſchwierigen Die bulgariſchen Stellungen ſind gut
ausgebaut beſonders feitdem die Bulgaren Demirhiſſar be
ſetzt haben Ein Angriff auf dieſer Linie iſt daher ſehr
ſchwierig

Poincaré duldet nur Herrn Venizelos
Vern 31 Juli Secolo meldet aus Athen die grie

chiſchen Prinzen hätten ihre Reiſe durch Europa dazu be
nutzt um feſzuſtellen wie die Haltung der Ententemächte
nach den griechiſchen Wahlen ſein werde Dazu teilt Nea
Hellas mit daß Präſident Poincars dem Prinzen An
dreas folgende Erklärungen gegeben habe Die Alliierten
würden nicht dulden daß ein anderer als Venizelos zur
Regierung käme wenn er bei den Wahlen die Mehrheit
der Stimmen davontragen ſollte Jedenfalls auch wenn die
venizeliſtiſche Partei bei den Wahlen unterliegen ſollte
würde die Entente weder ein Miniſterium Skuludis oder
Gunaris noch ſonſt ein Miniſterium dulden das aus
Männern zuſammengeſetzt wäre die die Tendenzen des
früheren Miniſteriums hätten

m

Amerikas Antwort auf das Syſtem der
engliſchen ſchwarzen Liſten

beſagt laut K Die Einrichtung der eine Aechtung
ausſprechenden ſchwarzen Liſten ſei von Volk und Regie
rung mit ſchmerzlichſter Ueberraſchung aufgenommen wor
den Sie ſcheine der Regierung eine Politik willkürlicher
Einmiſchung in den neutralen Handel darzuſtellen wo
gegen in entſchiedenſten Ausdrücken zu proteſtieren ihre
Pflicht ſei Der Umfang und die Wirkung dieſer Politik
ſeien außerordentlich Nach demſelben Grundſatz könnten
Amerikaner in den Vereinigten Staaten einer amtlichen
Beſtrafung unterworfen werden wie einheimiſche geſchäft
liche Unternehmungen falls ſich nur ergebe daß ſie mit
einem ihrer eigenen Landsleute Handel trieben deſſen
Name auf der Liſte ſtände Die Regierung der Vereinigten
Staaten erlaube ſich die engliſche Regierung daran zu er
innern daß die Bürger der Vereinigten Staaten durchaus
innerhalb ihrer Rechte blieben wenn ſie verſuchten mit der
Bevölkerung oder den Regierungen irgend einer der krieg
führenden Nationen Handel zu treiben Sie ſeien dabei
nur feſt beſtimmten internationalen Uebungen und Verein
barungen unterworfen welche die engliſche Regierung wie
es der Regierung der Vereinigten Staaten ſcheine zu leicht
genommen und ſo häufig mißachtet habe Die Einführung
der ſchwärzen Liſten ſchiebe dieſe Schutzbeſtimmungen bei
ſeite ſie verurteile ohne Verhör ohne vorherige Anſage
und von vornherein Es ſtehe ganz offenbar außer aller
Frage daß die amerikaniſche Regierung ſich nicht bei ſolchen
Methoden oder Strafhandlungen gegen ihre eigenen Bürger
beruhigen könne

Die engliſche Regierung könne von ihr nicht erwarten
daß ſie darin einwillige die Namen ihrer Bürger auf eine
parteiiſche Liſte geſetzt zu ſehen ohne die Aufmerkſamkeit
der engliſchen Regierung in ernſteſter Form auf die vielen
bedenklichen Folgen für die neutralen Rechte und neu
tralen Beziehungen zu lenken welche ein derartiges Vor
gebe notwendigerweiſe nach ſich ziehen müſſe Die ameri
aniſche Regierung hoffe und glaube daß die engliſche Re

gierung in ihrer naturgemäßen Beanſpruchung durch einen
einzelnen dringenden Gegenſtand ohne die volle Erkenntnis
und mancherlei unerwünſchten und nicht wünſchenswerten
Ergebniſſe gehandelt e die eintreten konnten Der
engliſche Botſchafter übergab der e ernns heute eine for

melle ſchriftliche Verſicherung welche b ſogt daß eine Firma

nicht der ſchwarzen Liſte unterworfen ſei wenn nicht er
wieſen ſei daß ſie eine Agentur der deutſchen Regierung
ſei oder Geld nach Deutſchland ſende

Hermiſchke Kriegsnachrichten

Kanonendonner auf See
T V Haag 1 Auguſt Aus Hoek van Holland wird ge

meldet daß gegen 12 Uhr von weſtlicher Richtung kommender
Wert Kanonendonner gehört wurde der auf ein Gefech
nweiſt

Bedeutender Erfolg des letzten Zeppelinangriffes
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Stockholm 31 Juli Aus Bergen wird berichtet

Die aus Hull eingetroffene des Dampfers Kros
fond berichtet über den Erfolg des letzten Jeppelinangriffs
in der Nacht vom 28 Juli daß er von furchtbarer
Wirkung war Militäriſche Anlagen Waffen und
Munitionslager wurden zerſtört Der Schaden geht indie Millionen Die Abwehebatterien waren vollſtändig

machtlos

Die Kämpfe in Dentſchoſtafrika
WTB London 31 Juli Amtlich wird gemeldet daß

die Engländer Dodona an der Zentraleiſenbahn in Deutſch
oſtafrika beſetzt haben Das Reuterſche Bureau fügt dieſer

achricht hinzu daß damit die Engländer an der Haupt
verbindungslinie der Deutſchen Fuß gefaßt hätten

Bevorſtehende Juternierung der Appam Beſatzung
Aus Rotterdam wird dem Hamburger Fremdenblatt

gemeldet Wie Reuter aus Waſhington meldet erwartel
man dort daß nach einer Beſchließung des Bundesgerichts
die deutſche Priſenbeſatzung der Appam interniert wer
den wird Nach Auslaſſungen von Beamten des Staats
departements wird dieſe wahrſcheinlich zuſammen mit den
Beſatzungen der deutſchen Hilfskreuzer Prinz Eitel
Friedrich und Kronprinz Wilhelm auf der Marinewerff
in Norfolk untergebracht werden

Deutſches Reich

Die Umwandlung der Sozialdemokratie
Kein Status quo ante mehr möglich

Jn der neueſten Nummer der Sozialiſtiſchen Monats
hefte beſchäftigt ſich Max Cohen Reuß an leitender Stelle
mit der Wiederkehr des 4 Auguſt um einer klaren und kon
ſequenten Politik der ſozialdemokratiſchen Partei die zu
einer poſitiven Teilnahme an der Sicherung des deutſchen
Polks führt das Wort zu reden Er kommt zu folgenden
Ergebnis

Ob eine ſolche Politik von der äußerſten oder abkler
äußerſten Linken dann Sozialpatriotismus oder Jmperialis
mus genannt wird iſt vollkommen gleichgültig Die deutſche
Arbeiterſchaft wird es verſtehen daß auch die Sozialdemo
kratie wenn erſt der toſende Wirbel des Weltkriegs vorüber
gezogen iſt unmöglich das Stricken des Strumpfes dort wie
der aufnehmen kann wo ſie in den letzten Julitagen 1914
aufgehört hat Gerade für diejenigen die vom Marxſchen
Geiſt auch nur ein weniges geſpürt haben kann es nach ſolch
gewaltigen Ereigniſſen auf keinem Gebiet einen Status quo
ants mehr geben Und ſchließlich kann es der ſozialdemp
kratiſchen Arbeiterpartei gar nicht ſo hart ankommen einzu
ſehen daß dieſer gewaltige Völkerkampf auch an ihr ſelber
gezeigt hat wie richtig ihr ſo oft den bürgerlichen Parteien
gepredigter Grundſatz war daß alle Dinge dieſer Welt ſich
in ewiger Umwandlung befinden

Dieſe Notwendigkeit des Umlernens wird in ſozial
demokratiſchen Kreiſen vielfach betont Auch die von uns
beſprochene Schrift von Paul Lenſch über Ende und Glück
der Sozialdemokratie bewegt ſich in ähnlicher Richtung
Wie weit dieſe Anſätze einer weiteren Entwicklung fähig
ſind das hängt von zahlreichen äußeren und inneren Vex
hältniſſen ab die ſich heute noch nicht überſehen laſſen

en tAusland
Japans Beruhigungsverſuche gegenüber Amerika

T U Stockholm 1 Auguſt Die japaniſche Preſſe macht
laut ruſſiſchen Blättermeldungen fortgeſetzte Beruhigungs
verſuche gegenüber Amerika und ſucht in längeren Aufſätzen
darzutun daß Japan nichts gegen das Pringip der offenen
Tür in China unternehmen werde Die Zeitung Sdridri
erklärt der japaniſche Handel mit China habe ſeine über
ragende an ausländiſchem Kapitale zu danken das
großzügige Eiſenbahnbauten anlegte die Mineralreichtümer
erſchloß und große Jnduſtriewerke gründete China brauche
mehr ausländiſches Kapital als Japan aufbringen könne
darum habe Japan ein Jntereſſe daran die Tür offen zu
halten Der ruſſiſche Korreſpondent der die u
weiter gibt ſchließt boshafterweiſe die Mitteilung an daß
die japaniſchen Banken infolge des großen Geldzuſtromesund des günſtigen Wechſelkurſes in atéähen Umfange die i

Auslande placierten Anleihen zurückkaufen

Halle und Umgebung

Halle den 2 Augnſt 1916

Anrechnung von Kriegsjahren
Einem neuen Armee Verordnungsblatt entnehmen wir u

folgende Allerhöchſte Beſtimmung
Auf Jhren Bericht vom 21 Juni beſtimme a auf Grur

des S 17 des Offizierspenſionsgeſetzes vom 31 Mai 1906 undes S 7 des ehe tgeetſerth geeelede vom gleichen Tage

daß den Angehörigen des Reichsheeres und der Katſerlichen
Marine die auf Befehl dem türkiſch italieniſchen Kriege in den
Jahren 1911/1912 oder dem Balkankrieg in den Jahren 1912/13
beigewahnt haben ein Kriegsjahr anzurechnen iſt die
Anweſenheit auf dem Kriegsſchauplatze in mehrere Kalendern

ijahre ſo iſt das erſte Jahr als Kriegsiahr nen
Großes Hauptquartier den 26 Juni 1916

Wilhelm



Eiſernes Kreuz
Untereſfizier der Fußartillerie Batterie 596 Walter Krum

zar Sohn des Bronzewarenfabrikanten H Krumhaar hier
Mittelſtraße hat das Eiſerne Kreus erhalten

Jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nach neuerer
Beſtimmung des Eiſenbahnminiſters ſolange der Krieg dauert
von den Bahnmeiſtereien zur Beſchäftigung im Bahnunter
bhaltungsdienſt angenommen werden Landwirtſchaftliche
Arbeiter ſind mit Rückſicht auf die Einbringung der Ernte und den
Leutemangel auf dem platten Lande hiervon ausdrücklich ausge

nommen R
Submiſſionsergebnis Die Herſtellung der Erd Maurer

und Aſphaltarbeiten zum Neubau eines Wagenſchuppens für die
Betriebswerkſtatt auf Bahnhof Halle Saale Nordende ſoll im
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden Es er
gaben im geſtrigen Termin folgende Forderungen Bode
Halle 6632,62 Mk H Roſche Halle 8753,57 Mk H Hoffmann
Halle 9485,15 F Knape Halle 5990,90 Mk F R Köhler
Halle 7338,47 Mk F Karl Diemitz 6226,69 Mk Schönemann
u Schwarz Halle 12 112,71 Mk O Grote Halle 6379,75 Mk

9Provinzial Nachrichten
Aus dem Mangsſfelder Seekreiſe 1 Auguſt Die Le

oensmittelverſorgung des Manefelder Seekreiſes
regelt ſeit turye das beim Kreisausſchuß des Mansfelder
Seekreiſes ildete Wirtſchaftsamtsdirektor Dr Froſt
unterſtellte Wirtſchaftsamt Es kündigt das Eintreffen von
Sülze Leberwurſt und däniſchen Kraft Extrakt Würfeln an
und ſtellt für die nächſte Zeit echten Schweizer und Schwarz
wälder Bienenhonig in Ausſicht Gleichzeitig macht der
kommiſſariſche Landrat auf das für die ſchwerarbeitende
Bevölkerung als Fleiſchzulage zur Verfügung geſtellte Ge
frierfleiſch aufmerkſam das den Arbeitern weit unter Ein
kaufspreis zur Verfügung ſteht und ärztlicherſeits als ein
wandfrei und vorzüglich befunden worden iſt

Merſeburg 1 Auguſt Der Volltreffer ins
Bierfaß Am 22 Juni d J platzte eine ruſſiſche Gra
nate in ein vor einem Offiziersunterſtand im Oſten ſtehen
des Doppelfaß deutſchen Bieres hinein ſo daß das edle Naß
unrettbar verloren ging Der Wehrmann Alfred Bärwald
rettete ein größeres Stück Eichenholz vom Faß und ſchnitzte
mit kunſtgeübter Hand zwiſchen die im Holz feſtſitzenden
Granatſplitter die Worte Zur Erinnerung an das Doppel
ſtück Nr 139 das einen Volltreffer bekam 22 6 16 Dieſe
Schnitzerei ſandte er als geſchichtliches Andenken an die
hieſige Brauerei von Karl Berger ein aus der das Faß
ſtammte

Freyburg 1 Auguſt Hohe Obſtpachtpreiſe
und hohe Gewinne Die Kirſchenernte geht nunmehr in
unſerer Gegend zu Ende Auch bei dem geringſten Anhange und
in den ſchlechteſten Jahren ſind noch nie derartig hohe Preiſe er
zielt worden wie heuer Zwar meinte man bei den enorm hohen
Pachtſummen müßten die Pächter ihr Geld verlieren Jn 29 Orten
der hieſigen Gegend betrugen die Kirſchpachtſummen 59 458 Mk
gegen 19 215 Mk im Vorjahre Trotzdem begegnet man beim
diesjährigen Ernteſchluß abgeſehen natürlich von den hart mit
genommenen Verbrauchern nur frohen Geſichtern da jeder der
Pächter einen großen Verdienſt eingeheimſt hat So ſind an
Plantagen welche mit 1500 2000 Mk bezahlt wurden Ueber
ſch üſſe von 3000 4000 Mark nach Abzug der Ankoſten
gemacht worden Allerdings konnte niemand im Voraus wiſſen
daß ſich die Preiſe für gute Kirſchen bis zum Ende im Engros
handel immer noch auf 30 40 Mk pro 50 Kilo ſtellten nur eine
furze Periode in der vielfach minderwertige geplatzte Ware auf
den Markt kam brachte einen vorübergehenden Preisrückgang der
aber nicht unter 25 Mk ſank Ganz dieſelben Preisverhältniſſe
ſcheinen die Pächter für Pflaumen und Kernobſt zu erwarten da

zuüch hier die Pachtungen zu geradezu unheimlichen
Preiſen erworben wurden ſo daß häufig der ZentnerPflaumen nach Angabe von Fachleuten 6 Mk auf dem Baume
feſtet was bei dem recht reichen Pflaumenanhange ſehr zu be
dauern iſt Beim Hartobſt ſtellen ſich die Summen der Pachtbe
träge in 22 Orten auf 51 239 Mk in 1915 und auf 15 634 Mk in
1914 Runmehr ſind auch ſchon in voriger Woche die erſten Früh
birnen Weidenbirnen zum Verſand gebracht und es ſind für
ſie ab hjeſigen Stationen 24 26 Mk pro 50 Kilo bezahlt worden
Auch beginnt man bereits die Muſkatbirnen zu pflücken welche
jedoch in dieſem Jahre einen geringen Anhang haben

S ößen 1 Auguſt Frauenmörder Kamy
ſek verhaftet Jn hieſiger Flur wurde geſtern nach
mittag eine männliche Perſon ergriffen und durch den Bez
Gendarm Barthel von hier zur Haft gebracht auf den die
Perſonalienbeſchreibung des Frauenmörders in Boblas
paßt Er nannte ſich Trabe und beſaß keinerlei Papiere
Von einem hieſigen Bäckermeiſter einem Dienſtmädchen aus
Gröbitz wo er einſt in Dienſt geſtanden hat und von einem
aus Boblas telephoniſch herbeigerufenen Knechte wurde er
als der Frauenmörder Gottlob Kamyfeck erkannt Er wurde
noch am ſelben Abend mit der Bahn dem Kgl Eerichts
gefängnis in Naumburg eingeliefert

Kalbe a 1 Auguſt Ein Heiratsſchwind
Ier trieb hier und in der Nachbarſchaft in der Perſon
eines 40 jährigen Heizers aus Berlin mehrere Tage ſein
Anweſen Der völlig mittelloſe und ſtellungsloſe Menſch
batte die Bekanntſchaft eines hieſigen Fräuleins gemacht
ihr die Ehe verſprochen Verlobungsringe gekauft für ihr
Geld natürlich und fichs hier und bei den Verwandten der
Braut nahezu zwei Wochen wohlergehen laſſen Selbſt

verſtändlich wurde dem neuen Bräutigam auch mit Bargeld
in Höhe von 85 Mark zur Behebung der augenblicklichen
Verlegenbeit unter die Arme gegriffen Dann reiſte plötz
lich der Schwindler ab Nun kam Verdacht Als die Poli
zei davon erfuhr und auch Benachrichtigung erhielt daß in
NRienburg ein Menſch unter ähnlichen Erſcheinungen An
bändeleien verſuchte verfolgte ſie die Spur Und ſiehe da
geſtern erſchien der Pſeudo Bräutigam wieder bei ſeiner
hieſigen Braut Die Polizei brachte ihn in Nummer Sicher
Der Schwindler iſt verheiratet und Vater von zwei Kindern

Deſſau Auguſt Weitere Opfer der Pilz
vergiftung Die Pilzvergiftung in Wörlitz hat zwei
weitere Opfer gefordert Jn der vergangenen Nacht ſtarben
im Kreiskrankenhauſe ein 13 und ein 14 Jahre altes Mäd
chen des Arbeiters Müller Von dieſer Familie ſind nun
mehr 5 Kinder der Vergiftung erlegen Jm ganzen ſind
7 Perſonen geſtorben Man hofft die anderen 5 Erkrankten
am Leben zu erhalten Es handelte ſich bei der Vergiftung
um eine Verwechslung von Champignons mit dem Knollen
vlätterſchamm

RMagdeburg 1 Auguſt Den Spielkameraden

tronen mitgebracht Jn Abweſenheit der Eltern ſpielte der
jährige Sohn Kleins mit der Schußwaffe und einer Pa

trone im Beiſein des 11 jährigen Sohnes des Arbeiters
Weiß Der junge Klein lud das Gewehr ein Schuß fiel und
das Geſchoß traf die Bruſt des kleinen Weiß daß der Tod
bald darauf eintrat

Letzke Depeſchen

An die Berteidiger des Vaterlandes
in der Heimat

Der Vorſtand des Kriegsernährungsamtes
an das deutſche Volk

WTB Berlin 1 Aug Amtlich Zwei volle Kriegsjahre
mit allen ihren Schrecken und Nöten hat das deutſche Volk
nunmehr ertragen müſſen Ungeheure Opfer ſind ihm auf
erlegt worden Sie wurden dargebracht weil die Abwehr
des Angriffes einer Ueberzahl von Feinden auf den Beſtand
des Reiches und die Freiheit der nationalen und wirtſchaft
lichen Entwickelung Deutſchlands ſie erforderten Der un
vergleichliche Todesmut unſeres Heeres hat ſich als unüber
windlich erwieſen Von wichtigen Zufuhrſtraßen des Welt
verkehres abgeſchnitten und auf den Ertrag der eigenen
Scholle angewieſen hat das deutſche Volk das zweite ſchwere
Kriegsjahr zu überwinden vermocht indem es tapfer und
entſagungsvoll ſeine Friedensgewohnheiten änderte und
durch Einſchränkungen ja durch Entbehrungen die ſchwere
Mißernte des letzten Jahres auszugleichen wußte Der Höhe
punkt der an die Entſagungsfähigkeit des Volkes geſtellten
Anforderungen traf zuſammen mit den e mili
täriſchen Anſtrengungen die je ein Volk bei der Abwehr
einer Ueberzahl von Feinden zu leiſten hatte
Neben dem wütenden Kampfe gegen die lebende Wehr

die Heimat und Herd des deutſchen Volkse ſchützt führt der
Feind einen ſchmählichen Krieg gegen Frauen und Kinder
Was die Waffengewalt auf dem Schlachtfelde nicht vermag
das ſoll der Hunger erzwingen Wir ſollen mürbe gemacht
der zähe Widerſtand in der Heimat gebrochen werden
Das wird nicht gelingen Auf den heimiſchen Fluren reift
uns eine Ernte entgegen die reicheren Ertrag verſpricht als
die vorige Sie gibt uns die ſichere Gewähr daß bei rich
tiger die Mängel der bisherigen Regelung vermeidender
Verteilung die hingebende Opferwilligkeit unſeres Volkes
keine ſeine Kräfte überſteigende Belaſtungsprobe erfahren
wird Das Kriegsernährungsamt wird alles daran ſetzen
daß die Nahrungsmittel gerecht und gleichmäßig verteilt
werden und daß die Preiſe nicht über die durch die Kriegs
verhältniſſe gebotenen Grenzen hinausgehen Soweit ſich
ohne Gefährdung der Bedarfsſicherung eine Senkung des
Preisſtandes der Nahrungsmittel weiter ermöglichen läßt
wird darauf hingewirkt werden Auch bei Durchführung
dieſer Grundſt tze muß ſich das deutſche Volk Beſchränkungen
auferlegen Sie ſind aber gering anzuſchlagen gegenüber
den Entbehrungen und Opfern die unſer Heer ſeit zwei
Jahren willig trägt

UAnermeßlichen Dank ſchulden wir in der Heimat den
Tapferen da draußen die unſere Grenzen ſchützen Jhre
Geduld ſoll uns leiten bei der Anpaſſung an die Kriegs
ernährungsverhältniſſe So erfüllen wir einen Teil unſerer
Dankespflicht und bekunden den unerſchütterlichen Sieges
willen des deutſchen Volkes durch die Tat

Berlin den 1 Auguſt 1916
Der Vorſtand des Kriegsernährungsamtes v Batocki Edler
p Braun Dr Dehne Freiherr v Falkenhauſen Groener
Manaſſe Dr Müller Reuch Saenger Graf von der Schulen

burg Stegerwald
Dieſer Erklärung ſchloſſen ſich an Bund der Jnduſtriellen

Kommerzienrat Friedrich Potsdam Bund der Landwirte
Dr Roeſicke Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller Re
ſige Landrat a D Der Vorort der Vereinigung der chriſt
lich deutſchen Bauernvereine Freiherr v Kerckheim zum
Berg Deutſcher Bauernbund Dr Böhme Dr Leeſcher
Deutſcher Handelstag Dr Kaempf Deutſcher Handwerker
und Eewerbekammertag Plate Deutſcher Städtetag
Wermuth Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband
Beckli Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch
lands C Legien Geſamtverband der chriſtlichen Gewerk
ſchaften Deutſchlands Matthias Schiffer Hanſabund für
Gewerbe Handel und Jnduſtrie Dr Rieffer Reichs
deutſcher Mittelſtandsverband Dr Eberl Soziale Ar
beitsgemeinſchaft der Kaufmänniſchen Verbände Dr Köhler
Hamburg Reif Leipzig Ehler Frankfurt a Verband
der deutſchen Gewerkvereine Guſtav Hartmann

e e

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinepel 1 Auguſt Das Hauptquartier teilt

mit An der Frakfront und in Perſien keine Verüänderung
An der Kaukaſusfront keine wichtige Kampfhandlung
Ein über Ari Burun erſcheinendes feindliches Flugzeug

wurde durch Geſchützfeuer vertrieben Ein feindliches Schiff
ſief an der Küſte der weſtlich von Aivalek gelegenen
Jnſeln auf
An der ägyptiſchen Front lieferten die von unſeren vor
geſchobenen Truppenkörpern vorgeſandten Aufklärungsabtei
lungen den feindlichen Patrouillen erfolgreiche Gefechte
Nördlich Katia fiel ein von unſerem Feuer beſchädigtes
Flugzeug auf das Meeresufer nieder Die Jnſaſſen flohen
nachdem ſie das Flugzeug in Brand geſteckt hatten Eine
unſerer Patrouillen verjagte in der Nähe des abgeſchoſſenen
Flugzeuges eine Abteilung feindlicher Kurden und erbeutete
das von dem Flugzeug abgenommene Maſchinengewehr und
anderes Material

An den anderen Fronten keine Veränderung

Zum jüngſten ZeppelinAngriff

berichten daß durch den Angriff der Zeppelinluftſchiffe vom
28 auf den 29 Juli ſehr großer Schaden angerichtet und

viele Menſchen getötet und verwundet wurden

Eine Erklärung Asquiths über Jrland
FVIB Amſterdam 1 Auguſt Einem hieſigen Blatte

wird aus London gemeldet daß Premierminiſter Asquith
geſtern im Unterhauſe eine Erklärung über Jrland abge
geben hat Er ſprach die Hoffnung aus daß eine fried

erſchoſſen Jn die Familie des Heizers Klein in der
Gnadaue war ein Urlauber aus dem Felde gekommen

Er Hatte ſein GEewehr und verbotwidrig auch ſcharfe Pa

liche Löſun gefunden werden würde Die Schaffung
eines iriſchen Parlamentes müſſe aber vorläufig bis zu
inem geeigneteren Zeitpunkte verſchoben werde

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Auguſt Die erhebende Kundgebung des Ka
ſers an Volk und Heer konnte die vertrauensvolle und zuverſicht
liche Auffaſſung der geſamten Lage und die Hoffnungen des dent
ſchen Volkes auf einen endgültigen Sieg der gerechten Sache u
beſtärken Die Grundſtimmung kenngeichnete ſich bei ruhigem Ge
ſchäft auf allen Märkten als feſt Das Hauptintereſſe blieb dem
Montanaktiengebiete zugewendet Jm Vordergrunde ſtandenBochumer Gußſtaht deren Preisſtand in der zweiten Verkehrs

ſtunde eine weitere Hebung erfuhr Von anderen Stahlwerken
ſtanden am meiſten van der Zypen in Nachfrage Phönix zogen
bei regerem Umſatz an ferner lagen Menden Schwerte ſowie
Thale feſt Späterhin wurden auch Deutſch Luxemburger gefragt
Von oberſchleſiſchen Montanpapieren kamen Bismarckhütte auf
Grundlage des geſtern am Schluſſe geſteigerten Kurſes ferner
Caro und Oberbedarf zu höheren Kurſen in Betracht Von
Kriegsmaterialwerten intereſſierten nur Rhein Metall und Dy
namit Begehrt waren ferner Schwartzkopff Elektrizitätswerte
lagen ſtill Von Schiffahrtspapieren Hanſa gefragt

Am Rentenmarkt ſtellten ſich heimiſche Staatsanleihen
auf geſtrigen Stand was auch von Donaurenten gilt Von ruf
ſiſchen Werten traten 1902er durch Feſtigkeit hervor Weiter feſt
veranlagt waren auch 3proz BuenosProvinzAnleihe 4proj
Chilenen Japaner und 1913er Chineſen Letztere sogen wie alle
Sterlingswerte an

Am hieſigen Geld markt ſtellte ſich Tegesgeld auf 414
bis 4 Privatdiskont auf 45 und darunter Von Deviſen warez
Rumänen abermals ſchwächer r

Deviſenkurſe eBerkn 1 Aug 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle

ſ Vie heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

wie fo rrrrreeeeeeoocewwwoo oHeute Vhboriger Tag

Geld Brief Geld Sie
New York 1 Doll 537 5,39 37 5,39Holland 100 225 2261 225,226änemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 157 158 1572 158Norwegen 100 Kr 157 158 157 158Schweiz 100 Fr 103 1085 103 10s5WienSudapeſt 100 K 69 45 6955 6245 695
Rumänien 100 Lei 86,00 86 S86 86Bulgarien 100 Leva 79,50 80 50 72 80

Getreide
Berlin 1 Auguſt Die Verfügung im Reichsanzeigen

daß diejenigen Firmen denen die beantragte Konzeſſion für den
Handel mit Lebens und Futtermitteln noch nicht erteilt werden
konnte ihre Betriebe bis 1 September unverändert weiterführen
können wurde am Produktenmarkt allgemein beifällig aufge
nommen und wirkte allenthalben beruhigend Geſchäftlich blieb
es wiederum ſehr ſtill Verkehrsfreier Mais und Kleie ſind an
dauernd begehrt werden jedoch nicht angeboten Jn Erſatzfutter
ſtoffen waren die Umſätze eng begrenzt Heu und Stroh fanden
ſchlanken Abſatz Saatartikel waren heute wenig beachtet

Türkenloſe Wie mitgeteilt wird entfielen in der diesmaliges
Türkenloſeziehung folgende Haupttreffer auf Nummer 1928 635
400 000 Franken 1 465 872 30 000 Franken 1 356 640 und 629 802
je 10 000 Franken

Deutſche Gardinenfabrik Akt Geſ in Plauen Der Aufſichts
rat beſchloß der Hauptverſammlung eine Dividende von 10 Proz
i V 0 Proz vorzuſchlagen

Rheiniſch Naſſauiſche Bergwerks und 5Sütten Akt Geſ in
Stolberg Rheinland Der Halbiaghresabſchluß der Geſellſchaft
erbrachte wie uns aus Aachen telegraphiert wird 1 700 000 Mk
h gegen 1049000 Mk in der Vergleichszeit des Vor

jahres rAkt Geſ für Kartonnageninduſtrie in Dresden Loſchwitz Die
Verwaltung wird der Generalverſammlung vorſchlagen aus
1924 217 Mk Ueberſchuß i V 1087 521 Mt 23 Prozent Dipi
dende und 137 Mk für den Genußſchein i V 15 Prozent und
50 Mk auszuſchütten Die Verwaltung ſoll die Abſtoßung der
Genußſcheine erwägen

Die Lüneburger Wachsbleiche J Börſtling Akt Geſ in Lüne
burg die wie wir ſchon berichteten für 1915/16 aus einem Uebex
ſchuß von 810 055 Mk i V 404 675 Mk eine von 6 auf 46 Proz
erhöhte Dividende ausſchüttet ſchreibt in ihrem jetzt erſchienenen
ECeſchäftsbericht über die Ausſichtendes laufenden Jahres daß eine
Fortdauer des Krieges die zukünftige Betätigung der Geſellſchaft
durchaus unſicher erſcheinen laſſe Man hoffe aber Teile des
Betriebes aufrecht erhalten und damit dem älteſten Arbeiterſtamm
weiter Beſchäftigung bieten zu können Jn der Bilanz der
Lüneburger Wachsbleiche erſcheinen Jmmobilien und Jnventar
mit 532 001 615 919 Mk Waren 303 887 708 250 Mk Debi
roren 3047 914 2 617 479 Mk Effekten 2 264 780 1 585 963 Mk
Beteiligungen 69 5009 99 476 Mk Kreditoren hatten 206 360 Mk

44 068 Mk 7Bankverein Göttingen Akt Geſ in Göttingen Das in
3 000 000 Mk eingezahlte Grundkapital erbrachte in dem am 30
Juni abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von i
i V 272 795 Mk Es wurde beſchloſſen der auf den 3 Auguſt

einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung von wieder

WTB Chriſtiania 1 Auguſt Reiſende aus England

um 6 Prozent Dividende vorzuſchlagen daneben 30 000 Mk der
ordentlichen bezw Spezialreſerve zu überweiſen und nach Zahlung
der Tantieme an Aufſſichtsrat Vorſtand und Beamte ſowie Bei
trag für die Kriegsfürſorge den Reſt von 20 888 Mk auf neue
Rechnung vorzutragen

Zuckerfabrik Rheingau Akt Geſ in Worms a Rh Bei
639 758 Mk Betriebsgewinn kann laut Geſchäftsbericht der Ver
luſtvortrag von 893 971 Mk auf 42 000 Mk herabgemindert wer
den Eine Dividende hat das 1913 gegründete Unternehmen noch
nicht verteilt J

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 31 Juli Weizen Juli 11955 Sept 121

Dez 12454 Mais Juli 82 Sept 78 Dez 67 Schmalz
Juli 12,5212 Sept 12,62 Dez 12,62 Pork Juli 25,05
Sept 24,60 Rippen Juli 13,40 Sept 13,40 Hafer Juli 3098
Sept 4074

Newyork 31 Juli Winterweizen 13324 Weizen Nr 1
northern 14154 Mais loko 924 Zucker zentrifugal 627 Kaffee

Rio Nr 7 loko 9 dvSSGAAuwnwowo wſfw Gé fwnUnnwwwowwwoonogw noowrey
Waſſſerſtände
bedeutet über unter RNull

Elbe 1 Aug

Zubig 0,55 Roßlau 64Dres en v 4 e 1,01 Barby d 71T e 9 7 J 1,20 Schönebeck d 1,59Wiltenberg e 34 Magdeburg 1,45
mmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinszialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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